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25 Jahre im Dienst 
starker Männer

In die Kette der Firmengründungen 
vor 25 Jahren gehört auch mal eine 
zünftige Ketten-Säge. Die hätten wir 
auch zu bieten, denn ins Jubiläums-
jahr eingetreten ist die Firma Wor-
litzsch, die exakt am 5.11.91 einen 
Vertrag als Stihl-Dienst bekam.
Eine Neugründung war das nicht, 
denn schon vor 45 Jahren hatte 
Klaus Worlitzsch auf der Bahn-
hofstraße sein Geschäft als Ver-
tragswerkstatt von Simson Suhl für 
Mopeds und Rasenmäher. 
Die Währungsunion traf die Suhler 
und ihre Partner doppelt hart. Wäh-
rend die Währungsunion mit der 
Wertstellung 1:1 aufgrund der zu 
geringen Produktivität schon allein zu 
unrealisierbaren Marktpreisen führte, 
tat die ohnehin weltweit abflauende 
Nachfrage nach Mopeds ihr Übriges. 
Bis ca. 1995 wurden noch Simson-
Mopeds repariert, dann war es mit der 
Nachfrage endgültig vorbei. 
Rasenmäher konnten im Gegen-
satz zu den Mopeds eine steigende 
Nachfrage verzeichnen, allerdings 
weniger die von Simson, und so ver-
legte sich Klaus Worlitzsch auf den 
Vertrieb und Service von Toro- und 
GEWE-Rasenmähern. Mit der Marke 
Solo kamen neben Rasenmähern 
auch Kettensägen ins Programm. 
Das Nonplusultra bei Kettensägen ist 
allerdings Stihl. Und so konnte vor 
25 Jahren mit dem Stihl-Dienstver-
trag richtig durchgestartet werden.
An die Stelle der Mopeds sollten nun 
Motorräder treten. Mit Suzuki wurde 
ein interessierter Vertragspartner 
gefunden, dazu war aber ein reprä-
sentativer Ausstellungsraum und eine 
größere Werkstatt vonnöten. Diese 
wurde 1993 auf der Bärwalder Straße, 
dem heutigen Standort, gefunden. 
1990 fing Bill Worlitzsch eine Lehre 
als Kfz-Techniker an, schloss diese 
1994 ab und arbeitete von da an als 

Geselle im väterlichen Betrieb. Ab 
1999 drückte er noch einmal in Teil-
zeit die Schulbank, um 2001 als Mei-
ster der Kfz-Technik abzuschließen. 
Damit waren die Weichen gestellt für 
eine klassische Unternehmensnach-
folge. 2005 übernahm Bill „Worli“ 
die Geschäfte seines Vaters Klaus, 
der sogleich seine Internetseite unter 
dem Namen worli.de registrierte.
2011 gab es noch einmal einen 
größeren Einschnitt in der Firmen-
geschichte. Das Vertragsgeschäft 
mit Suzuki musste zur Disposition 
gestellt werden. In jenem Jahr hatte 
die Führungsspitze von Suzuki 
Deutschland die „Idee“, das Geschäft 
profitabler zu machen – auf Kosten 
der Vertragspartner. Diese sollten, 
vor allem bei schweren Maschinen, 
zur Abnahme von unrealistischen 
Stückzahlen verpflichtet werden.
„Wir Vertragshändler in Ostsachsen 
wussten aber, dass bei uns eher 
kleine Maschinen gehen, nicht 
solche mit 1500 oder 1800 Kubik. 
Fast alle Suzuki-Vertragshändler der 
Region kündigten ihre Verträge,“ 
erklärt Bill Worlitzsch. „Ich auch. 
Seitdem bin ich eine Freie Werkstatt 
und habe das keinen Tag bereut.“
In der Szene heißt es, ein Kollege in 
Bautzen, der sich auf den Deal mit 
Suzuki eingelassen hatte, nahm sich 
wenig später das Leben.
Vertragspartner ist man aber weiter-
hin bei Stihl. „Service und Qualität 
stimmen hier wie bei keiner ande-
ren Firma“, ist „Worli“ begeistert. 
Es gebe kaum Beanstandungen 
und wenn, dann sei die Firma 
kulant, liefere umgehend Ersatz 
oder Ersatzteile und hat auch da 
jederzeit faire Konditionen. „Die 
Firma ist immer zu erreichen, man 
hat stets kompetente Ansprech-
partner“, erklärt der Handwerker. 
Er sieht sich auf einem boomen-

den Markt. Die Energiewende hat 
es mit sich gebracht, dass immer 
mehr Leute mit Kaminen und Öfen 
zuheizen und Kettensägen sind 
das Symbol starker Männer. „Es 
gibt viele junge Leute die in den 
Wald gehen und sich Holz holen. 
Das Segment Kettensägen haben 
wir gewaltig ausgebaut“, stellt Bill 
Worlitzsch fest. „dazu gehen sehr 
gut Motorsägen, Motorsensen und 
Laubbläser. Auch Wiking Rasen-
traktoren sind ein Renner“.
Danach gefragt sagt er ohne Zögern: 
„Ja, der Job macht Spaß.“ und mit 
Blick auf die große Politik: „Hoffen 
wir, dass es friedlich bleibt.“
Für die Zukunft ist vorgesorgt. Der 
gemeinsame Sohn mit Ehefrau Roggy 
ist jetzt 9 Jahre alt „und macht auch 
schon mit. Das soll jetzt aber keiner so 
verstehen, dass wir hier Kinderarbeit 
machen.“ Bill lacht kurz. „Er kehrt 
mal den Hof, wenn er Lust dazu hat.“                                                                                                                 
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Bill (3.vl) und Klaus (5.vl) Worlitzsch hier bei einem früheren Event vor ihrem Geschäft.

  Uhrmacher -
ein immer selteneres Handwerk

Am 15. Januar jährt sich zum 
20. Mal der Tag, an dem Uhrma-
chermeister Tobias Schmidt sein 
Uhren- und Schmuckgeschäft auf 
der Dresdner Straße eröffnete. 
Es lag damals vis à vis, im Haus 
Nummer 13. Die große Uhr, die noch 
im selben Jahr im Stile eines Zunft-
zeichens dort angebracht wurde, 
hängt heute noch da und zeugt nun 
mehr von der Pünklichkeit des Miet-
wagen- und Taxibetriebes seines 
Neffen Peter Schmidt, der diesen vor 
einigen Jahren von Tobias Schwester 
Regina Schmidt übernommen hatte.
Dass es das Geschäft heute aber 
überhaupt gibt, ist dem Zusam-
mentreffen mehrerer glücklicher 
Umstände zu verdanken.
Tobias Schmidt legte 1982 die Mei-

sterprüfung als Uhrmacher ab und 
arbeitete danach noch zwei Jahre 
bei seinem  Ausbilder, dem Dresdner 
Uhrmachermeister Winfried Scholze. 
1984 verlegte er sich auf Heimarbeit, 
reparierte Uhren und Regulatoren 
im Auftrag von Fachgeschäften. 
Damals gab es zwei Uhrmacher 
in Radeburg, die beide in ihrem 
Geschäft ein Schild hängen hatten 
„derzeit keine Annahme von Repa-
raturen”. „Ich stellte deshalb einen 
Gewerbeantrag. Kaum war dieser 
in der Abteilung Handel und Ver-
sorgung beim Rat der Stadt einge-
gangen, verschwanden die Schilder. 
Nur um dann wieder aufgehängt zu 
werden, als mein Antrag abschlä-
gig beschieden war”, erinnert sich 
Schmidt.

Als mit der Wende die Uhren aus 
DDR-Produktion weggeworfen und 
nicht mehr gefragt waren, Produkti-
ons- und Lieferketten über Nacht ver-
schwanden, sich aber auch ganz neue 
Möglichkeiten Verdienstmöglich-
keiten boten, zog es Tobias Schmidt 
„in die Welt hinaus“. Er nahm das 
Angebot eines Münchener Uhren-
großhändlers an. Mit seiner Fach-
kenntnis konnte er auch als Verkäufer 
punkten. Auf die Dauer war aber 
die „Fahrerei”, allein der Arbeits-
weg jede Woche über 1000 km, 
eine große Belastung, auch für die 
Familie, und so beendete Thobias 
Schmidt sein Arbeitsverhältnis und 
war ab Januar 1995 arbeitslos.

Blumen im Schaufenster, „Fleisch und Wurst” als Reklame. So sah das Objekt aus, als Familie Schmidt es 
kaufte. – Heute präsentiert sich die Dresdner Straße 20 in topsaniertem Zustand.

Radeburger Karneval
OLYMPIADE DER PLAGIATE

Das MDR übertägt den 
Karnevalsumzug wieder im  

Das Sonntags-Programm
08.00 Uhr Weckumzug
Frühschoppen in allen Gast-
stätten Rummel – ganztägig
Auf dem überdachten Markt: 
09.11 Uhr Narrengericht  
12.30 Uhr Gardeschau mit den 
Garden befreundeter Klubs – 
Apré-Umzug: in den Gaststät-
ten und im Zelt buntes Treiben

Es stehen ausreichend Parkmög-
lichkeiten (vor allem  im Gewer-
bepark) zur Verfügung – ca. 
5-15min. Fußweg.
 Es gilt: je später 
desto Weg.
Wir empfehlen für 
den vollen Genuß  
Anreise per Bus 
oder Bahn. 

... und am Faschingsdiens-
tag Lampionumzug ab 18 
Uhr und 
anschließend gigantisches  
Höhenfeuerwerk und 
Ausklang mit Auszeichnung 
der besten Umzugsgruppen, 
feierlicher Entkrönung und 
Rückgabe des Rathaus-
schlüssels im Hirsch.

P
Livestream http://goo.gl/TrWSem

Fortsetzung auf Seite 2
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Uhrmacher ...

Schon im Laufe des Jahres ver-
breitete sich das Gerücht, dass das 
angestammte Uhren- und Schmuck-
geschäft Utikal auf dem Markt 
schließen würde. Aus dem Gerücht 
wurde bald auch Gewissheit, so 
dass Tobias Schmidt auch mit dem 
Arbeitsamt schnell einig wurde, dass 
nun der Weg in die Selbständigkeit 
die richtige Option sein würde. Im 
November lief bei Frau Utikal der 
Räumungsverkauf. Es bestand die 
Chance, noch vor Weihnachten zu 
eröffnen und das „Weihnachtsge-
schäft“ mitzunehmen. Das hielt er 
dann nicht für eine so gute Idee, weil 
man für dieses saisonale Geschäft 
sehr viel Ware hätte einkaufen 
müssen. „Im Uhren- und Schmuck-
geschäft kauft man die Ware zum 
Großhandelspreis und nicht auf 
Kommission. Also man muss mit 
vollem Risiko in die Vorleistung 
gehen. Mit so großem Risiko wollte 
ich nicht starten, sondern mit einem 
soliden Basisgeschäft.“ So wurde 
also am  15.1.96  in dem kleinen 
Geschäft, in dem heute das Büro 
des Taxibetriebes ist, der Uhren- 
und Schmuckladen eröffnet – und 
obwohl der Januar üblicherweise 
ein „Sparmonat“ ist, war der Auftakt 
durchaus ein Erfolg.

Auf das Haus gegenüber hatte 
die Familie schon seit längerer 
Zeit ein Auge geworfen. Nicht 
zuletzt brauchte auch die Erwei-
terung des Taxibetriebes Platz zur 
Unterbringung der Fahrzeuge und 
die Südseite der Dresdner Straße 
hatte, was die Nordseite nicht hatte: 
große Grundstücke. So wurde von 
Familie Schmidt 1992, als Centra-
flor aus der „vegetarischen Flei-
scherei“ auszog, das Grundstück 
Dresdner Straße 20 erworben. 
Den Ehrentitel „vegetarische Flei-
scherei“ und ähnliche bekam das 
Haus vom Radeburger Narrenge-
richt verpasst, weil die Abteilung 
Handel und Versorgung des Rates 
der Stadt den Laden 1982 dem Blu-
menfachhandel Centraflor Dresden 
den Laden zuwies, dieser es aber 
in 10 Jahren nicht fertig brachte, 
sich mit dem Vermieter über eine 
entsprechende Kennzeichnung an 
der Fassade zu einigen. So über-
dauerte der Schriftzug „Fleischerei 
Erich Mensch“ 1970 bis 1980, als 
Fleischer Pickhahn die Fleischerei 
betrieb ebenso wie Centraflor und 
es dauerte noch bis zum Umbau und 
der Einrichtung der beiden Ladenge-
schäfte von Goldschmiedemeister 
Lindner und Gardineneinrichtungen 
Klinger 1993. 

Als Goldschmied Lindner kün-
digte und Ende Februar ‚99 den 
Laden räumte, um in die Großen-
hainer Straße umzuziehen, bot sich 
die Möglichkeit, in das größere 
Geschäft zu wechseln und so kam 
es nach kurzer Umbauzeit im Juni 
zum Umzug „über die Straße“.  
Tobias Schmidt saß seit der Wende 
bis 2014 für die FDP im Stadtrat. Bei 
den Verantwortlichen der Stadt hielt 
sich das Mitleid dennoch in Gren-
zen, als ein Jahr nach dem Umzug 
der grundhafte Ausbau der Dresdner 
Straße erfolgte und die anliegenden 
Firmen in tiefrote Zahlen stürzte. 
„Die Großhändler hatten zu meinem 
Glück Verständnis gezeigt und ihre 
Forderungen gestundet.“
Es wurde notwendig, das Sortiment 
zu verschlanken. Bei den Uhren 
vielen Dugena und Junghans aus 
dem Sortiment. Nachdem Junghans, 
die unter dem Label „Eurochron“ in 
Ruhla produziert hatten, den Stand-
ort aufgaben, nahm Tobias Schmidt 
das Sortiment der  Gardé Uhren 
und Feinmechanik Ruhla GmbH 
ins Programm. Gardé ist führend im 
Funkarmbanduhren-Segment und 
liefert Funkuhrentechnologie in die 
ganze Welt.

Bei Handwer-
kern wie Tobias 
Schmidt beliebt 
ist der Spruch: 
„Es ist ein guter 
alter Brauch – wo 
repariert wird, da 
kauft man auch.” 
Doch diese Sicht-
weise ist etwas 
aus der Mode 
gekommen.
In Zeiten von 
Computer, Han- 
dy und Iphone 
ist es ohnehin 
schwer gewor-
den, als Uhren- 
und Schmuck-
g e s c h ä f t  z u 
überleben. Statt 
Armreif oder Uhr 
haben die Damen 
und Herren heute 
eher Fitnessarm-
bänder und an 
PC und Smart-
phone kann man 
auch jederZEIT 
ablesen, was die 
Sekunde geschla- 
gen hat.
„Meine Brötchen 
verdiene ich we- 
niger mit dem 
Verkauf als viel-
mehr mit Repara-
turen, vor allem 
von alten Uhren und Regulatoren,“ 
erklärt der Fachmann. 

Der Begriff Regulator wird vor 
allem für Uhren mit Pendel verwen-
det. Diese Uhren wurden hauptsäch-
lich in Deutschland seit der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts bis in 
die 30er Jahre des 20. Jahrhunderts 
gefertigt. Sie waren in dieser Zeit 
beliebte Einrichtungsstücke. So 
finden sie sich noch heute in vielen 
Familien als „Erbstück“, aber es 
gibt nur noch wenige Uhrmacher, 
die solche Stücke reparieren können 
und bei den wenigen sind die Auf-
tragsbücher voll.

Nachdem die Regulatoren schon in 
der Nachkriegszeit aus der Mode 
kamen, weil Uhren ohne Pendel 
praktischer waren, wanderten viele 
Pendeluhren auf den Sperrmüll. 
Zwar gibt es immer noch sehr viele 
Pendeluhren, denn sie wurden sei-
nerzeit schon industriell in großen 
Stückzahlen produziert, aber der 
Zahn der Zeit nagt ganz wörtlich 
an ihnen und viele stellen schlicht 

aus Verschleißgründen ihre Arbeit 
ein. Ersatzteile werden rar und so 
muss der Uhrmacher schon recht 
geschickt und vor allem findig sein, 
um so ein Teil wieder zum Laufen 
zu bringen.
„Leider wissen manche Kunden gar 
nicht zu schätzen, was so eine Repa-
ratur für ein Aufwand ist. Die denken, 
da ruft man einfach beim Hersteller 
an und besorgt eine neue Welle oder 
ein neues Gehäuse. Selbst wenn es 
die Hersteller noch gäbe – die Uhr-
werkskonfiguration wechselte selbst 
beim gleichen Hersteller ständig und 
so gibt es trotz vieler Uhren, die man 
zum Ausschlachten bekommt, nur 
selten passende Ersatzteile.“ Gegen-
wärtig, so beschreibt der Meister die 
Situation, „ist es so, wenn ein Regu-
lator fertig repariert ist, kommen zwei 
neue rein.“
Auch Schmuck wird natürlich noch 
repariert,“ sofern es kleine Sachen 
sind, wenn es aufwendiger wird, 
gebe ich die Aufträge aber außer 
Haus.“

Klaus Kroemke

Nüscht verstanden? Wir können 
ruhig sächsisch reden, denn Zille 
sprach seine echte Muttersprache, 
das Sächsische, ebenso perfekt wie 
das Berlinische. Falls Sie es nicht 
glauben – Sie können es nachlesen 
in dem im Vorjahr erschienenen 
Roman „Skandal um Zille” von 
Horst Bosetzky. Mit „Skandal um 
Zille” ist aber weniger gemeint, 
dass es in Radeburg seit einigen 
Jahren nun schon keinen Zille-
Ball mehr gibt. Nun, so hoch 
wollen wir die Latte dann doch 
nicht legen. Vielmehr geben wir 
uns hoch erfreut, dass es in Rade-
burg ein kleines Fähnlein gibt, die 
sich anlässlich des Geburtstages 
von Radeburgs großem Sohn am 
Sonntag, dem 10. Januar, zum 1. 
Zille-Stammtisch in Keiligs Wein-
stube zusammenfanden. 

Der Beginn war 18:58 Uhr, das 
Ende 20:16 Uhr. Die scheinbar när-
rischen Zeiten erschließen sich dem 
Kenner bei kurzem Nachdenken. 
Die Herren in Frack und Zylin-
der, die Frauen im Jugendstilkleid 
oder  mit entspechenden Art Deco 
Accesoires bestückt ging es an die 
persönliche Vorstellung. Jeder hatte 
die Entfernung seiner Wohnstatt zum 
Zillegeburtshaus anzugeben und 
seine Berufsbezeichnung in einer 
vor ca. 100 Jahren gängigen Form 
vorzutragen. Nachdem dann jeder 
seinen mehr oder weniger erhabenen 
Titel aufgesagt hatte, wurde dann 
der olle Zille zitiert, mit dem man 
seinerzeit gern die Berliner Partys 
schmückte. Dieser brachte die Vor-
stellungsrunde einer Gesellschaft in 
Berlin-Tempelhof zum Verstummen, 
als er sich trotzig vorstellte mit 
„Zille. Hundsgemeiner.” Zu Schop-
pen und Bier gab es vom Hausherren 

spendierte Fett... ähm ja... Bemmen 
oder Stullen. Das durfte sich jeder 
raussuchen. Eine Auswahl von 13 
Zille-Bonmots wurde zum Vortrag 
gebracht, eingeleitet wahlweisee 
mit dem Trinkspruch „Auf Hein-
rich Zille, prost und kille, kille.“ 
oder „Prost und Kille Kille, sehr 
zum wohle Heinrich Zille”. Von 
den 13 Bonmots wurde das beste 
gesucht und demokratisch darüber 
abgestimmt. Am Ende kamen drei 
auf die gleiche Stimmzahl: „Kinder, 
lernt nichts, sonst müsst ihr später 
arbeiten,” machte am meisten nach-
denklich. „Jibt Dir det Leben eenen 
Puff, denn weene keene Träne! 
Lach Dir ’n Ast und setz dir druff 
und baumle mit de Beene,” war das 
wohl lustigste und die Sprachstudie 
zuguterletzt das aufschlussreichste. 
(ER:) „Schon wieder Kohl mit 
ohne Fleesch als Beilage? Ick eßte 

det doch jestern erst.” (SIE:) „Et 
heeßt nich: Ich eßte! Man sacht: 
Ick aß!” (ER:) „Uff dir mach det ja 
stimm’. Aba ick brauch’ mir nich 
Aas nennen!” Zur Abwechslung gab 
es Klassiker aus dem Grammophon.

Claire Waldoff krächzte „Herr-
mann heester“. Den Titel soll die 
„Königin des Berliner Humors” und 
Zillefreundin auch in einer Fassung 
„Heinrich hester” zum besten gege-
ben haben. Davon gibt es aber leider 
keine Schellack-Version. Dafür gab 
es zur allgemeinen Überraschung 
einen „Werbespot” auf Schellack-
Platte – von Möbel-Hübner. „Immer 
an der Wand lang“ von Walter Kollo 
rundete den musikalischen Teil 
aus der Konserve ab. Zum Schluss 
gab es noch ein Gruppenfoto von 
einer Original-Plattenkamera. Die 
wahrscheinlich einzige Platten-Pola-

roid der Welt lieferte sofort fertige 
Abzüge. Beim Plausch in diver-
sen, aber überwiegend sächsischen 
Mundarten klang der Abend aus. 
Beibt einem nur, Danke zu sagen 
an den Initiator des Stammtisches, 
Burghard Wilbat, seines Zeichens 
Nachtwächter der Zillestadt, für 
die Inspiration und die ideenreiche 
Ausgestaltung des Stammtisches. 

Ach ja. Und falls Sie wissen wollen, 
worum es denn beim „Skandal um 
Zille” nun wirklich ging, sei Ihnen 
hier immerhin verraten, dass dem 
Maler und Zillevertrauten Max Lie-
bermann unterstellt wurde, eigene 
Werke in Zilles Manier unter dem 
Namen von Zille produziert zu 
haben, um seine klamme Haus-
haltskasse aufzubessern. Die Erzäh-
lerfigur im Roman ist ein junger 
Schriftsteller, der ein Drehbuch für 
einen Zille-Film schreibt und dazu 
das ganze Leben des Meisters von 
der entbehrungsreichen Kindheit 
an bis zu seiner Ankunft in der „Bel 
Etage” der Gesellschaft recher-
chiert. So erfahren wir nicht nur, 
wo Zille her kommt, sondern wo 
auch die diversen Zille-Bälle ihre 
Wurzeln haben, dass er zu Hause 
sächsisch sprach und Liebermann... 
hier kommt der Spoiler. 
Lesen sie es doch einfach nach. 
K.Kroemke

Zille-Stammtisch

Fortsetzung von Seite 1

Winterinspektion  
und Konservierung*

inkl. kostenfreier Abholung  
und Anlieferung nach Absprache 

im 15-km-Umkreis

nur  

34,95 €   

statt 65 €  
* gültig vom 1.12.2015   

bis 28.2.2016

 

www.facebook. 
com/tretmuehle

www.tretmuehle.de

Weixdorf:
Alte Dresdner Straße 1
01108 Dresden
Tel. (0351) 8 80 21 47

Fahrräder | E-Bike-Center | Spezial-/ Liegeräder | Kindermobilität | Werkstatt

Wir machen Ihr Rad winterfest:

158. Jeburtstach von unsen Mesta jefeiat

Im Kostüm oder zivil - beim Zillestammtisch ist jeder willkommen. 
So jedenfalls erklärte das „Nachtwächter“ Burghard Wilbat (hinten). 

Tobias Schmidt in seiner Werkstatt.

Skandal um Zille 
Roman von Horst Bosetzky  
erhältlich im Internet 
https://goo.gl/CyWCdj oder
oder als Hörbuch 
oder in Ihrer Buchhandlung 
ISBN: 978-3897737211
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Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-Str.11
Friedensrichter: jeden 1. Dienstag im Monat 17 – 18 Uhr
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 015111646340).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09 – 11 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 13 – 15.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400) 
Schuldnerberatung Freitag, den 29.01.2016 09 – 12 Uhr
Unabhängige, kostenlose Seniorenberatung (Tel. 035208 - 88 624) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr 
 Bürgerbüro; Heinrich-Zille-Str. 11, in Radeburg

Stadt Radeburg

Achtung: An alle  Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016 
durch öffentliche Bekanntmachung

Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die 
im Kalenderjahr 2016 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2016, aufgrund der Vorschriften 
aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. 
I S.965), zuletzt geändert  durch 
das Steuer- Euroglättungsgesetz 
vom 19.12.2000 (BGBl. I S. 1790) 
i. V. m. § 7 Abs. 3 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26.08.2004 
(SächsGVBl. S. 418) zuletzt geän-
dert durch Artikel 9  des Gesetzes 
vom 14.07.2005 (SächsGVBl. S. 
167, 176) durch diese öffentliche 
Bekanntmachung mit dem zuletzt 
für das Kalenderjahr 2015 veran-
lagten Betrag festgesetzt.

Diese Steuerfestsetzung hat mit 
dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleiche Rechtswir-
kung, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Die Grundsteuerhebesätze betra-
gen
a) für die land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe-  
Grundsteuer A- 300 v.H.

b) für die Grundstücke -  
Grundsteuer B - 395 v.H.

der Steuermeßbeträge.

Soweit  Änderungen in den 
Besteuerungsunterlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, 
wird hierüber ein entsprechender 
Grundsteuerbescheid erteilt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die kein 
Mandat zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben,
werden gebeten, die Grundsteuer 
2016 - wie im zuletzt ergangenen 
Bescheid festgesetzt- zu entrich-
ten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift 
innerhalb dieser Frist bei der Stadt 
Radeburg, Heinrich- Zille- Straße 
6, 01471 Radeburg, einzulegen. 
Bitte beachten Sie:
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit eines 
Bescheides nicht gehemmt und die 
Zahlungsfrist nicht aufgehoben.
Geben Sie bitte bei Überweisung 
der Grundsteuern das Aktenzei-
chen an! 

An alle Hundebesitzer
Die Hundesteuer ist auch in diesem  
Jahr am 1. Juli für das ganze Jahr 
fällig.
2016 werden keine Hundesteuer-
bescheide verschickt
Hinweis
Wer in der Stadt Radeburg einen 
über 3 Monate alten Hund  hält, 
hat das innerhalb von zwei Wochen 
nach Beginn des Haltens oder nach 
dem der Hund das besteuerbare 
Alter erreicht hat, unter Angabe 
der Rasse und des Alters, der Stadt-
verwaltung  Radeburg anzuzeigen.
Endet die Hundehaltung, so ist 
dies ebenfalls innerhalb  von zwei 
Wochen der Stadtverwaltung  mit-
zuteilen.      
Achtung:
Bankverbindungen der Stadt Rade-
burg 
Sparkasse Meißen:      
IBAN:
     DE38 8505 5000 3100 3100 03   
BIC: 
     SOLADES1MEI

Deutsche Kreditbank:   
IBAN:
     DE34 1203 0000 0001 2009 63
BIC: 
    BYLADEM1001

Radeburg, den 12.01.2016

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Bekanntmachung
über den Erörterungstermin im Planfeststellungsverfahren

für das Bauvorhaben ,,S 96 Ausbau in Volkersdorf“
von VNK 4848 031 , Station 0,892 bis NNK 4848 009, Station 0,283

vom 14. Dezember 2015

1. Der Erörterungstermin findet am 
27. Januar 2016, ab 09:30 Uhr 
(Einlass 09:00 Uhr), im Ratssaal 
der Stadtverwaltung Radeburg, 
Heinrich-Zille-Straße 11, 01471 
Radeburg, statt.
2. Im Termin werden die rechtzei-
tig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen erörtert.
Die Teilnahme am Termin ist 
jedermann, dessen Belange durch 
das Bauvorhaben berührt werden, 
freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen und diese 

zu den Akten der Anhörungsbe-
hörde zu geben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass bei Ausbleiben
eines Beteiligten auch ohne ihn 
verhandelt werden kann, dass 
verspätete Einwendungen aus-
geschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss 
der Verhandlung beendet ist.
3. Durch die Teilnahme am Erör-
terungstermin oder durch Vertre-
terbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.
4. Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

Uwe Dewald
Unterabteilungsleiter Infrastruktur

Sitzung des Stadtrates
Dienstag, 28.01.2016; 19:30 Uhr; im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
16.02.2016 - 19 Uhr; im Ratssaal der Stadt Radeburg

Informationen und Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf und Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der 
Stadtverwaltung Radeburg

RAdebuRgRAdebuRg

Stadt Radeburg

Dankeschön
Die Stadtverwaltung dankt der Sparkasse Meißen recht herzlich für die 
finanzielle Unterstützung der Seniorenweihnachtsfeiern im Jahr 2015. 
Wieder konnten hervorragende Künstler gebucht werden, die mit ihren 
Vorträgen zum Gelingen der Weihnachtsfeiern beigetragen haben. Dies 
ist eine wichtige Unterstützung der Seniorenarbeit der Stadt Radeburg.

Stadt Radeburg

Aus Anlass des Gedenktages an die 
Opfer des Nationalsozialismus lädt 
Bürgermeisterin Michaela Ritter am 
27. Januar 2016 um 10 Uhr alle 
Bürgerinnen und Bürger zu einer 
Gedenkstunde am Ehrenmal im 
Zillehain Radeburg ein. 
Der Gedenktag wurde am 3. Januar 
1996 durch Proklamation des dama-
ligen Bundespräsidenten Roman 
Herzog eingeführt und auf den 27. 
Januar festgelegt. Am 27. Januar 
1945 befreiten Soldaten der Roten 
Armee die Überlebenden des KZ 
Auschwitz-Birkenau, des größ-

ten Vernichtungslagers des Nazi- 
Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: 
„Die Erinnerung darf nicht enden; 
sie muss auch künftige Generatio-
nen zur Wachsamkeit mahnen. Es 
ist deshalb wichtig, nun eine Form 
des Erinnerns zu finden, die in die 
Zukunft wirkt. Sie soll Trauer über 
Leid und Verlust ausdrücken, dem 
Gedenken an die Opfer gewidmet 
sein und jeder Gefahr der Wieder-
holung entgegenwirken.“

Einladung zur Gedenkstunde

Oberschule Heinrich Zille Radeburg

Anmeldung für Klasse 5  
für das kommende Schuljahr 2016/2017

Die Anmeldungen in der Ober-
schule „Heinrich Zille“ Radeburg, 
Schulstr.4, erfolgen in der Woche 
vom 29.02.- 04.03. 2016 im Sekre-
tariat.

Montag, den 29.02.  
und Dienstag, den 01.03.  
 von 8.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch, d. 02.03. 
und Donnerstag. d. 04.03.
 von 8.00 – 16.00 Uhr.

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 
unter 035208/33427 oder per E-Mail 

Zilleschule.Radeburg@t-online.de 
einen anderen Termin zu verein-
baren.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:
1. Formblatt 2 von der Grundschule 
(bitte schon vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben).
Anmeldung zur Aufnahme an 
einer Oberschule von Schülern 
der Kl.4
2. Bildungsempfehlung im Original
3. das zuletzt erstellte Zeugnis der 
zuvor besuchten Schule (Kopie)
4. Kopie der Geburtsurkunde

Michael Ufert, Schulleiter

DRK Blutspendedienst

Eine Gelegenheit zur nächsten Blutspende besteht am 
Montag, 22.02.2016 von 15.00 bis 19.00 Uhr in der 
Oberschule „Heinrich Zille“ in Radeburg, Schulstraße 4.

Info des Polizeistandorts Radeburg

Einbruchserie in Radeburg
Einbruchserie in der Nacht vom 
14. auf den 15. Januar in Rade-
burg. Vorläufige Schadensbilanz: 
es wurden vier Anzeigen wegen 
Einbruchs in Praxen und Geschäfte 
im Stadtzentrum Radeburg aufge-
nommen. Die Täter versuchten mit 
Brechwerkzeug gewaltsam in die 
Objekte einzudringen, um Bargeld 
und Technik zu stehlen, was ihnen 
allerdings nicht überall gelang. 

Der Polizeihubschrauber hilft 
bei der Kriminalitätsaufklärung im 
Bereich der Autobahnen 4 und 13, 
insbesondere bei der Verfolgung von 

Eigentumsdelikten (Kfz-Kriminali-
tät, Einbrüche, Sachbeschädigung 
u.a.)

Zum Unfallgeschehen teilt der 
Polizeiposten mit: „Dank des diszi-
plinierten Verhaltens der Verkehrs-
teilnehmer im Bereich Radeburg 
und der Stadtteile blieb es bisher 
bei nur vereinzelten Unfällen mit 
Blechschäden. Die Polizeibeamten 
des Polizeistandorts Radeburg, 
Polizeikommissarin Stübler und 
Polizeihauptmeister Fröde, sind 
weiterhin bemüht, allen Hinweisen 
und Belangen nachzugehen.”

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Schließtage im Jahr 2016
Die Wertstoffhöfe auf den Umla-
destationen in Groptitz, Grö-
bern, Freital und Kleincotta sind 
betriebsbedingt an folgenden Tagen 
geschlossen:
23. Januar, 27. Februar, 18. Juni, 
26. November und 24. Dezember.
Das gilt auch für das Weißeritz 
Humuswerk in Freital.
Am 27. August ist nur die Anlage in 
Groptitz geschlossen.
Am 9. März öffnen alle vier Anla-
gen erst um 13.00 Uhr.

Von dieser Regelung sind nicht die 
Wertstoffhöfe in Altenberg, Dip-
poldiswalde, Großenhain, Meißen, 
Neustadt und Weinböhla betroffen. 
Diese haben wie gewohnt montags, 

mittwochs und freitags von 13.00 bis 
18.00 Uhr und sonnabends von 8.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet.

Neue Öffnungszeiten 
ab 1. Januar 2016

Des Weiteren haben die Anlagen in 
Groptitz, Gröbern, Kleincotta und 
Saugrund vom 1. Januar 2016 an 
einheitliche Öffnungszeiten:
montags  von 8.00 bis 18.00 Uhr
dienstags bis freitags 
 von 8.00 bis 16.30 Uhr
sonnabends  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, 

presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Verwaltungsausschuss
08.03.2016 - 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Ach ja, wie schnell die Zeit doch 
vergeht, wir wollen uns finden und 
singen im Chor, wir machen es 
heute, morgen ist es dafür vielleicht 
schon zu spät.

So dachten sich im Januar 2006 
etwa 30 sangesfreudige Radeburger 
und gründeten unter Leitung von 
Rita Richert den Chor des Kultur- 
und Heimatvereins der heute über  
40 Mitglieder zählt.

Mittlerweile haben wir uns so 
„zusammengesungen“, 
dass uns schon viele Höhepunkte 
sind  recht gut gelungen.

Ohne lange rumzueiern, haben wir 

beschlossen unser 10-jähriges Jubi-
läum recht würdig zu feiern.
Im Biertheater in Radeberg haben 
wir nachmittags sehr schön Kaffee 
getrunken und sind dabei in manches 
Schwätzchen versunken.
Womit man ihr wohl ‚ne Freude 
macht ? – unter diesem Motto haben 
wir natürlich auch an unsere Leitung 
gedacht. Einen Korb voll Geschenke 
für Rita, etwas zu trinken im Glas, 
dichterische Worte im Versmaß, 
damit hatten wir alle an diesem 
Nachmittag viel Spass. Eine kleine 
Kostprobe aus unserem „selbstgeba-
stelten Kulturprogramm“ geschrie-
ben von A. Weber wollen wir hier 
einmal geben:

Chor des Kultur- und Heimatvereins

Wir hatten 10-jähriges Chorjubiläum

Es waren einmal Einzelstimmen – die in Gemeinsamkeit erwachten 
und bald im Städtchen – ganz bescheiden – als Heimatchor Karriere 
machten.
Der hiesige Verein vor Ort – verlieh uns seinen Namen – 
und als wir alle Mitglied wurden – ergab dies auch den würd`gen 
Rahmen.
Und einen Leiter gab`s dazu – von  feurig-weiblichem Geschlecht –
sie hat‚s nicht immer leicht mit uns und macht es auch nicht jedem recht.
An jedem Dienstag hieß es proben – auch wenn schon mancher müd 
und schlaff – 
da gab`s kein auf der Stelle treten – denn das Programm war ziemlich 
straff.
Und manchmal taten wir uns schwer – es wollte nicht gelingen
– wir sangen falsch und lagen schief – ein jeder mocht was eignes 
singen.
Doch irgendwann ging`s steil bergauf – da stiegen unsere Quoten –
wir wurden hier im Zillestädtchen zu wahren Frühlingsboten.
Und in der Weihnachtszeit sind wir die Stars im Bahnhof der Kultur –
bei Kerzenschein erklingen Lieder – und Beifall gibt es immer wieder 
– für eine Stunde Weihnacht pur.
Wir haben uns in fast zehn Jahren geübt in fröhlichem Gesang – 
in hohen und in tiefen Tönen in leisem und in lautem Klang.
Und jeder Sänger hat gegeben was zu geben er vermag – an Stimme 
– Zeit und Herzens Blut – mitunter waren wir richtig gut.

Es hat so viele schöne Seiten – wenn man mit fröhlichem Gesang durch 
alle Jahreszeiten schreitet –
und damit seine Seele weitet – empor zur Bella-Musika 

Am frühen Abend haben wir dann 
noch viel Freude beim Theaterstück 
„Mein Mann ist mein Problem!“ 
gehabt.
Nun bereiten wir uns in unseren 
Proben auf den nächsten Höhepunkt 
vor. Mit unseren Liedern locken 

wir  die Blümelein, Vögelein und 
hoffentlich viele Zuhörer hervor.

Wir versprechen beim Frühlings-
liedersingen wollen wir erklingen –
so schön wie nie zuvor.

Der Heimatchor

Kirchgemeinde Radeburg

Um im Gespräch zu bleiben laden 
wir Sie herzlich ein:
„Gemeinde im Gespräch“
Freitag, den 19.02.2016 ab 19.30 
Uhr im Pfarrhaus Radeburg
Unser Thema ist die Arbeit mit 
Kindern in unserer Kirchgemeinde. 
Sie sind eingeladen Ihre Wünsche 
und Ideen einzubringen, wie die Kin-
derarbeit  unserer Kirchgemeinde in 
Zukunft gestaltet werden soll. Wie 
sollen unsere Werte bewahrt bleiben, 
wenn nicht durch die Kinder und die 
nächste Generation?

„Bibel im Gespräch“ – Glauben 
und Verstehen
Beim Glauben, wie beim Verstehen, 
sind wir auf Gemeinschaft ange-
wiesen. Für Beides brauchen wir 
Vorbilder, das Gespräch, Ausdauer 
und Ermutigung. Es ist der Wunsch 
laut geworden, dass wir an Hand der 
Bibel unseren Horizont erweitern 
wollen.
Wir möchten das mit der Methode 
aus der Befreiungstheologie tun: 
Sehen – Urteilen – Handeln. Sehen 
bedeutet, dass wir unsere Welt, uns 
selbst und die Situation zur Kenntnis 
nehmen. Beim Urteilen konfron-
tieren wir unsere Gegenwart mit 
der biblischen Botschaft, um dann 
Konsequenzen ziehen zu können, 
also zu handeln. Wir wollen das the-

menzentriert tun und werden uns am 
ersten Abend mit den Schöpfungsge-
schichten der Bibel befassen.
Dieses Angebot richtet sich an alle 
Interessierten, es sind keine Voraus-
setzungen nötig.

Herzliche Einladung: Freitag, den 
29. Januar um 19.30 Uhr im Pfarr-
haus Radeburg.

Einladung in die Gemeinde

Ausgabetag: 
22.01.2016

Ausgabe:        
01/2016
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Handball-Sachsenliga

SV Grün-Weiß Großdittmannsdorf

Radeburg verliert Auftaktspiel 
und Tabellenführung

1862 Radeburg verschlug es nach 
der 19:27 (8:12) - Heimniederlage 
anscheinend die Sprache, denn 
noch liegt nicht wie gewohnt der 
hauseigene Spielbericht vor. Ringt 
man noch nach Worten? Weiß man 
selbst nicht so recht, woran es lag? 
Aber vielleicht können wir ein bis-
schen mithelfen.

Lag es am Gegner?
Delitzsch hat eine über hundertjäh-
rige Handball-Tradition. Der 1994 
neu gegründete Verein stieg in der 
Saison 1995/96 als Sachsenmeister 
mit 52:0 Punkten in die Regionalliga 
auf. 1997/98 folgte der Aufstieg in 
die 2. Handball-Bundesliga, ehe mit 
dem Aufstieg 2004/05 in die höchste 
deutsche Spielklasse der bisher größte 
Erfolg der Vereinsgeschichte verbucht 
werden konnte. Nach sofortigem 
Wiederabstieg spielte Concordia in 
der zweiten Handball-Bundesliga 
Süd bis zur Insolvenz der Betreiber-
gesellschaft im Mai 2010 und dem 
folgenden Verzicht auf das Startrecht 
in der 2. Liga in der Saison 2010/2011. 
Danach trat man als neu gegründeter 
NHV Concordia Delitzsch in der 
Sachsenliga an. In dieser Saison 
wurde das Ziel ausgegeben, wieder 
den Weg nach oben anzutreten und bis 
kurz vor Jahresende schienen daran 
auch keine Zweifel zu bestehen.
Nach zwei Ein-Tor-Auswärtsnie-
derlagen gegen die Verfolger Hoy-
erswerda und Görlitz verloren die 
Westsachsen aber die Tabellenfüh-
rung an Radeburg, das eine spek-
takuläre Saison ohne Niederlage 
hingelegt hatte.
Wie verbissen die Delitzscher um 
den Aufstieg kämpfen, war in der 
Konsequenz zu sehen, die diese zwei 
Niederlagen hatten: der Chefcoach 
wurde entlassen. 
„Unsere Abwehrarbeit war der 
Schlüssel zum Erfolg,” sagte der 
neue Trainer Christian Hornig. Wer 
gesehen hat, wie die Westsachsen 
zeitweise mit zwei, drei Mann dem 
Kreisspieler Robert Düsel an Hemd 
und Hose hingen, dem musste klar 
werden, was der NHV-Boss als Devise 
ausgegeben hatte: das ist ein Endspiel! 
Zu großer Form aufgelaufen war 
Torhüter Gabor Pulay, der in einer 
Phase Mitte der zweiten Halbzeit, 
als Radeburg mehrmals die Chance 
hatte, auf zwei Tore heranzukommen, 
Kontertore verhinderte. Das kann 
spielentscheidend gewesen sein, weil 
Radeburg mit der zweiten Luft, wie 
so oft im letzten Jahr, sich dann wohl 
noch mal aufgebäumt hätte.

Lag es am Team?
Zumindest unter den Zuschauern 
ist man zu dem Schluss gekom-
men, dass es eine geschlossene 
Mannschaftsleistung war. Eine zum 
Vergessen. Die Tiedemänner wirkten 
weder munter noch motiviert – und 
das in allen Mannschaftsteilen.  
Dabei hätten sie allen Grund gehabt, 
mit stolzgeschwellter Brust in die 
Partie zu gehen, denn wer hätte dem 
Underdog vor der Saison zugetraut, 
zur Saison-Halbzeit an der Tabellen-
spitze zu stehen und um den Aufstieg 
mitzuspielen?
Ob nun selbst gemachter Erwartungs-
druck eine Rolle spielte, müssen die 
Spieler selber beantworten. Im Gegen-
satz zu Delitzsch sind die Erwartungen 
von außen jedenfalls nicht so hoch 
gesteckt, dass etwas anderes in den 
Köpfen eine Rolle spielen sollte als 
mit Spielfreude und Ehrgeiz sein 
Können zu zeigen und die große 
Anhängerschar zu begeistern.
Jeder weiß, dass die Tabellenführung 
auch glücklich war – mit knappen 
Ergebnissen, die auch anders hätten 
ausgehen können. Jenes Quäntchen 
Glück hat diesmal auch gefehlt und 
damit auch eine Tordifferenz produ-
ziert, die vielleicht um das eine oder 
andere Tor zu hoch ausgefallen ist.
Taktisch war es natürlich richtig, auf-
grund des Rückstandes zur Halbzeit, 
mehr Risiko im Angriff zu spielen, 
wodurch sich für Delitzsch dann aber 
mehr Konterchancen ergaben. 

Lag es an den Schiris?
Die ersten drei strittigen Entschei-
dungen der Schiris fielen gegen 
Radeburg aus und brachten die Jungs 
anscheinend früh aus dem Konzept.  
Ansonsten bleibt den Unparteiischen 
nur zu bescheinigen, dass sie keine 
„Heimschiedsrichter” waren.
Handball ist ein schneller Sport und 
es ist in Bruchteilen von Sekunden 
zu entscheiden, ob Stürmer- oder 
Abwehrfoul, ob im Kreis oder noch 
in der Luft u.a.m.  Dass die Schiris 
der 8. und 9. Gegner sind, muss, 
wenn es überhaupt in den Köpfen ist, 
schnell da raus, auch bei den Fans.

Lag es an den Fans?
Wie auch sonst im Leben gilt oft die 
für das eigene Wohlbefinden wichtige 
Devise: Erfolg beruht auf der eigenen 
Leistung, am Misserfolg sind die 
Umstände Schuld. In diesem Sinne 
geradezu euphorisch feierte sich der 
Concordia-Anhang auch selbst und 

meinte, auch die „Stimmungshoheit” 
erkämpft zu haben. 
Nüchtern betrachtet hatte Concordia 
einfach acht Mal mehr Grund zum 
Jubeln und wenn wir als Fans trotz-
dem überzeugt sind, dass die „Stim-
mungshoheit” auf Radeburger Seite 
lag, dann kann das nur heißen, dass 
wir in Zukunft noch überzeugender 
rüberbringen werden, wer hier die 
Kulisse macht. 

Was folgt daraus?
Delitzsch hatte seinen vielleicht 
besten Tag erwischt, Radeburg 
seinen schlechtesten. Entschieden ist 
die Meisterschaft nicht. Das Ergeb-
nis sagt nüchtern aus, dass Delitzsch 
nun (wegen des Unentschiedens im 
Hinspiel) im direkten Vergleich am 
Ende bei Punktgleichheit die Nase 
vorn hat. Delitzsch hat sich selbst 
unter den Druck gestellt, unbedingt 
aufsteigen zu wollen, für Radeburg 
wäre dies ein „Sahnehäubchen” 
auf eine begeisternde sportliche 
Entwicklung.

Unter dem bewährten Motto „Zwi-
schen Gänsekeule und Karpfen 
blau“, veranstaltete der SV Grün-
Weiß Großdittmannsdorf die inzwi-
schen 5. Auflage der Dorfmeister-
schaften im Tischtennis.

Das Nachwuchsturnier nahmen 
8 Spieler in Angriff, so dass in 2 
Gruppen gespielt werden konnte. 
Die daraus folgenden Platzierungen 
ergaben schließlich die Paarungen 
für die Finalspiele. Im Spiel um 
Platz 3 setzte sich Richard Schneider 
durch. Er besiegte Malte Schumann 
glatt in 3 Sätzen. Beide trainieren 
in der Dittsdorfer TT Gruppe. Das 
Finale machten dann die Adam 
Schwestern aus „Boden“ unter sich 

aus. Dabei demonstrierten sie Nach-
wuchstischtennis von allerhöchstem 
Niveau! Mit 3:2 gewann schließlich 
Finja vor Maja Adam.
Bei den Erwachsenen spielten die 
7 Teilnehmer jeder gegen jeden. 
Somit konnte eine gerechte End-
platzierung der einzelnen Spieler 
erzielt werden. Dorfmeister 2015 
wurde erneut Lothar Wehnert, der 
all seine Spiele gewann. Silber ging 
an Marek Hoyer und Bronze sicherte 
sich Julian Klengel.
Der SV Grün-Weiß bedankt sich bei 
allen kleinen und großen Helfern 
für die Unterstützung zur Durch-
führung dieser Veranstaltung.

Der Vorstand

Wir wollen nicht übersehen, dass 
Radeburg, wenn man die Kon-
kurrenten betrachtet (Delitzsch, 
Hoyerswerda, Görlitz – alles große 
Kreisstädte), der Underdog ist und 
wir werden uns nicht in eine Favo-
ritenrolle hineinreden. Die Ankün-
digungen in diesen Orten, dass das 
Spiel gegen Radeburg ansteht, lesen 
sich sehr respektvoll – und auch das 
macht uns schon stolz. Weiter so, 
Jungs! Nur wer kämpft, kann auch 
gewinnen!

Klaus Kroemke

Die richtige Antwort gab es beim 
Auswärtsspiel gegen SG LVB 
Leipzig II: Auswärtssieg - 32:28 
(Spielbericht unter diesem Beitrag 
im Internet) 

Nächstes Heimspiel: 

Sa 23.01.2016, 17:00 – TSV 1862 
Radeburg gegen LHV Hoyerswerda

5. Tischtennis-Dorfmeisterschaft

Anzeigenschluss für den nächsten Radeburger Anzeiger ist der 12.02.2016.
Kommunikationsberatung Klaus-Dieter Kroemke e.K. · Tel. 03 52 08/8 08 10 · Fax: 035208/80811 

www.kroemke.com · 01471 Radeburg · August-Bebel-Str. 2

Drei gegen einen - Concordia bot eine starke Abwehrleistung.
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Herzliche Glückwünsche übermittelt  
die Stadtverwaltung Radeburg

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
 19 – 07 Uhr
Mi & Fr.:   
 13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
 07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

23.01./24.01.  Herr ZA Siepker 
 DD-Langebrück

Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416

30.01./31.01.  Herr Dr. Gäbler,
 DD-Langebrück

Dresdner Str. 17
 Tel.  035201/ 70227 
 mobil.  0172/ 3517069

 06.02./07.02.  Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277
13.02./14.02.  Frau Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2195
20.02./21.02.  Herr ZA Stille, 

Ottendorf-Okrilla, Dresdner Str. 25
          Tel. 035205/ 54134

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

Apothekenbereitschaftsplan

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
23.01. Regenbogen-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  17-19
24.01. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla  
  Marien-Apotheke  10-12 & 17-19
25.01. Löwen-Apotheke Radeburg  Löwen-Apotheke  18-20
26.01. Marien-Apotheke Großenhain  Marien-Apotheke  18-20
27.01. Markt-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20
28.01. Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18-20
29.01. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Apo. am Kupferberg  18-20
30.01. Moritz-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke 17-19
31.01. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Mohren-Apotheke  10-12 & 17-19
01.02. Apotheke am Kirchplatz  Mohren-Apotheke  18-20
02.02. Sonnen-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20
03.02. Alte Apotheke Weinböhla  Stadt-Apotheke  18-20
04.02. Triebischtal-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20
05.02. Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18-20
06.02. Löwen-Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  17-19
07.02. Regenbogen-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke 10-12 & 17-19
08.02. Hahnemann-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20
09.02. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Stadt-Apotheke  18-20
10.02. Mohren-Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18-20
11.02. Markt-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20
12.02. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla   
  Löwen-Apotheke  18-20
13.02. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Apo. am Kupferberg  17-19
14.02. Alte Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  10-12 & 17-19
15.02. Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18-20
16.02. Markt-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20
17.02. Engel-Apotheke Radeburg  Löwen-Apotheke  18-20
18.02. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
 Marien-Apotheke  18-20
19.02. Triebischtal-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20
20.02. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla   
 Apo. am Kupferberg  17.00-19.00
21.02. Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  10-12 & 17-19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 5 l Radeburg l 035208 / 34 97 77  l www.antea-bestattungen.de  

Für Sie vor Ort:

Frau Steffi Hauke

Bestattung zum Festpreis* - eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein:
Feuerbestattung 1.250,00 €** l Erdbestattung 1.450,00 €**

** zzgl. Gebühren des Friedhofs, Krematorium, Bescheinigung zur Ausstellung des Todes* Eigenleistung in einfacher Ausführung

zum 70. Geburtstag
am 29.01. Dieter Löwe Radeburg
am 18.02. Werner Kemmler Radeburg
am 18.02. Bernd Schneider Radeburg

zum 75. Geburtstag
am 30.01. Egon Sachse Großdittmannsdorf
am 04.02. Maria Roll Radeburg
zum 80. Geburtstag
am 23.01. Gisela Kündscher Radeburg
am 26.01. Rosmarie Weser Radeburg
am 05.02. Ruth Kossebau Radeburg
am 13.02. Brigitte Proschmann Bärnsdorf
am 19.02. Christa Lotzmann Radeburg
zum 85. Geburtstag
am 27.01. Manfred Zerndt Radeburg
am 04.02. Brigitte Jaschob Radeburg
am 13.02. Gottfried Lösche Radeburg
zum 90. Geburtstag
am 07.02. Ruth Tgahrt Radeburg

 Zur Goldenen Hochzeit
 am 15.01.2016 gratulieren wir nachträglich ganz  
 herzlich dem  
 Ehepaar Liane und Wolfgang Keitz  
 aus Großdittmannsdorf.

Zur Eisernen Hochzeit
am 20.01.2016 gratulieren wir nachträglich dem  
Ehepaar Gerda und Werner Johne  
aus Großdittmannsdorf.

(c) Foto Eulitz 2016

Anlässlich unserer Eisernen Hochzeit 
am 26.12.2015 möchten wir uns bei 
allen nochmals recht herzlich bedanken 
für die zahlreichen Glückwünsche, 
Geschenke und Blumen. 
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Kindern, dem Kirchenchor, Pfarrer 
Brock, der Fotografin Frau Wagner, 
dem Ehepaar Lieberum, Café Mensch 
und dem Landgasthof Berbisdorf, 
die zum Gelingen dieses besonderen 
Tages beigetragen haben. Auch den 
Nachbarn sei herzlich gedankt für die 
besonders schöne Ranke.

  Ingeborg & Heinz Schlegel
Bärwalde, im Januar 2016
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… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Die behalt’ ich gleich an!

Bis zu

reduziert!
70%

Happy
Sale

Dresden_70%_Anz_40x50mm.indd   1 07.01.16   11:14

Buchen Sie jetzt Ihren 
Traumurlaub und nutzen Sie die 
günstigen Frühbucherangebote!
Egal ob Kreuzfahrt, Badeurlaub oder 
Wanderreise, ob mit Bus, Flugzeug 
oder Auto – wir beraten Sie gern! 

Ihr Team vom Reisebüro Schmolling 
in Dresden-Weixdorfin Dresden-Weixdorf

Gratis Hörtest 
in nur 15 Minuten!
�	Kostenlos & unverbindlich
�	Nur 15 Minuten Zeitbedarf
�	Sofort-Ergebnis

Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 88969258

45x50_HCW_Anz_937 Dresden.indd   3 02.02.2015   15:07:13

WSV
alles bis 50 %

reduziert

ALLES
MUSS RAUS!
Winterware drastisch reduziert!

MÜKADO Dresden-Weixdorf, Tel: 0351/7953770
MÜKADO Ottendorf-Okrilla, Tel: 035205/53103

WINTERZEIT = 
PUZZLEZEIT

solange der Vorrat reicht

10 % Rabatt 
auf Puzzle & Spiele

Leserzuschrift

Sehr geehrte 
Frau Bürgermeisterin Ritter,
wir alle verfolgen die Asylpolitik 
von Frau Merkel und damit einher-
gehende schleichende und unge-
wollte Veränderungen in unserer 
Gesellschaft. 
Die aktuellen Meldungen und Videos 
aus Köln sind nicht nur widerlich 
und abscheulich, sondern werfen die 
Frage auf: „Kann das auch anderswo 
passieren?“ Bei diesem Gedanken 
und der bevorstehenden Eröffnung 
des Asylheims im ehemaligen Kin-
derkurheim Volkersdorf wird mir 
Angst und Bange. Und so geht es 
vielen Volkersdorfern. Die Frage 
nach dem Schutz der Bürger erreicht 
eine neue Dimension und kann nicht 
mehr wie bei der Informationsveran-
staltung in Bärnsdorf mit: „Rufen sie 
die Polizei und warten sie ab“ und 
„Die Polizei fährt ein priorisierendes 
Einsatzmanagment“ beantwortet 
werden. Das ist nicht ausreichend. 
Hier müssen massiv präventive 
Maßnahmen eingeleitet werden, um 
ein zivilisiertes und sicheres Zusam-
menleben für alle zu ermöglichen.
Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 1 (1): „Die 
Würde des Menschen ist unantastbar. 
Sie zu achten und zu schützen ist Ver-
pflichtung aller staatlichen Gewalt.“ 
Das gilt auch und gerade für die hier 
lebenden Deutschen. Die Ereignisse 
von Köln haben gezeigt, dass unser 
Staat dieser Verpflichtung derzeit 
nicht nachkommt oder nicht nach-

kommen kann. Und bei „schützen“ 
reden wir nicht von Ahnden dieser 
Taten, Strafverfolgung und Kon-
sequenzen, sondern von VERHIN-
DERN.
Mit dem Asylheim Volkersdorf wird 
das Gefahrenpotential im Umkreis 
der Einrichtung signifikant erhöht. 
Wie fließen die aktuellen Ereignisse 
in Volkersdorf ein? Wird hier prä-
ventiv vorgegangen werden? Wird 
das LRA reagieren? Gibt es einen 
Plan, um derartige gewalttätige 
Übergriffe zu verhindern? Oder 
setzen wir unsere Bürger einfach 
dieser Gefahr aus?
Bitte erfragen Sie eine Stellung-
nahme und einen Maßnahmenkata-
log, sowie die geplante Umsetzung 
dieser Maßnahmen beim LRA 
Meißen. 
Argumente wie: „Es sind nicht alle 
so.“ und „Man kann nicht alle über 
einen Kamm scheren.“ sind richtig 
und das will auch keiner, aber bereits 
ein Täter unter den Asylbewerbern, 
ist einer zu viel.

Mit freundlichen Grüßen 
Stadtrat Frank Großmann

Volkersdorf, 09.01.2016

Kindertagesstätte „Kleine Förster“ Steinbach

Am 9. Dezember 2015 fand in der 
Kita  „Kleine Förster“ in Steinbach 
der diesjährige Weihnachtsmarkt 
statt. 
Eingeladen waren alle Kinder mit 
ihren Familienangehörigen und 
Freunden. 
Da die Weihnachtszeit auch die 
Zeit der Märchen ist, haben sich 
die Eltern inspirieren lassen und zu 
großen Überraschung aller Gäste 
das russische Volksmärchen „Das 
Rübchen“ aufgeführt. Die Kinder 
waren von der ersten bis zur letzen 

„So viel Heimlichkeit
  in der Weihnachtszeit …“ 

Minute in das Spiel involviert. Ihre 
Hilfe war auch dringend nötig. Sie 
durften die einzelnen Mitspieler 
rufen. Die Großmutter, das Enkel-
chen, den Hund, die Katze und die 
Maus. Doch die Maus  war aus dem 
Haus und hörte das Rufen der Kinder 
nicht, so dass nun alle Kinder helfen 
konnten die Rübe aus der Erde zu 
ziehen. Als dies geschafft war, gab es 
für alle eine süße Belohnung.
Vielen Dank an die Eltern für die 
wirklich sehr gelungene Theater-
vorführung.

Volkersdorf wird Angst und Bange

Danach ging es zum Weihnachts-
markt der Kindertagesstätte. Dort 
wartete bereits eine Bastelstube auf 
die Kinder in der schöne Papier-
sterne gefertigt werden konnten und 
ein Stand an dem weihnachtliche 
Holzkunst angeboten wurde. 
Zur Stärkung gab es leckere Waffeln 
und Bratwurst vom Grill sowie Kin-
derpunsch und Glühwein.
Eine weitere Überraschung gab es 
für die Krippenkinder. Frau Bötz, die 
Mama eines Krippenkindes kam in 
die Einrichtung um gemeinsam mit 
den Kindern Plätzchen zu backen 
Alle Kinder durften beim abwiegen 

der Zutaten und beim rühren des 
Teiges helfen.

Am16. Dezember besuchte der 
Weihnachtsmann die „kleinen För-
ster“ in Steinbach. In seinem Gepäck 
hatte er schöne Spielsachen und für 
jedes Kind ein Wandbild mit Lich-
terkette. Dieses hatten die Wichtel, 
heimlich, still und leise, wunder-
schön und individuell gestaltet.
Es gab elfenhafte Feen, wilde 
Pferde, schlaue Füchse, starkeTrak-
toren, wache Eulen, seetüchtige 
Piratenschiffe, lustige Affen und 
große Dinosaurier.

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei allen fleißigen Helfern, die zum 
Gelingen der wunderschönen Weih-
nachtszeit beigetragen haben.
Wir wünschen allen Kindern, deren 
Eltern und Großeltern eine besinnli-
che Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.

Das Team der Kita  
„Kleine Förster“ aus Steinbach

Das Märchen „Das Rübchen“ wurde gemeinsam aufgeführt.

Gemeinsames Plätzchenbacken.

Wir machen weiter ...
Freitag 29.01.2016 um 18 Uhr tref-
fen wir uns erneut an der Dorflinde 
in Naunhof zum 3. friedlichen/ 
gewaltfreien Lampionumzug gegen 
die konzeptlose Unterbringung von 
Asylsuchenden im Schloss Naun-
hof und Umgebung.
Wir haben neue Informationen für 

Leserzuschrift

Endlich hört man uns zu!

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 24. Januar 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Septuagesimae  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 31. Januar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst  
Sexagesimae  gleichzeitig Kindergottesdienst  
Sonntag, den 07. Februar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst  
Estomihi  mit Diakon i.R. Dulig 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 14. Februar 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Invokavit   gleichzeitig Kindergottesdienst 
Sonntag, den 21. Februar 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Reminiszere  zum Abschluss der Kinder- 
  bibeltage, anschließend  
  Kirchenkaffee mit Mittagimbiss

GEMEINDEABEND
am Dienstag, dem 02. Februar 2016 – 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal in Radeburg
Cornelius Dantas berichtet über seine Arbeit  

in der Drogenberatung in Brasilien                                                          

Sprechzeit Pfr. Buchmann: Dienstags 17 – 18 Uhr  u. nach Vereinbarung! 
 Telefon:  035208/349617

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich
Ihr Pfarrer Michael Buchmann                                                                                                                                       

Euch!Wir werden über die Schul- 
straße, Dorfstraße bis zum Sied-
lungsweg laufen und unser Umzug 
endet am Schloss Naunhof.
Macht wieder alle mit, jetzt erst recht!
Nur gemeinsam sind wir Stark!

Bürgerinitiative 
„Naunhofer Frauen“
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Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die 
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. Wir 
wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 85. Geburtstag
am 14. Februar Graf, Christamaria Bieberach 
am 20. Februar Weiß, Elli Ebersbach 

zum 75. Geburtstag
am 27. Januar Ritscher, Rainer Naunhof
am 29. Januar Gretschel, Annelies Naunhof
am 19. Februar Appelt, Günter Ebersbach

zum 70. Geburtstag
am 31. Januar Lippmann, Monika Naunhof

Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

Nachrichten und Informationen für Ebersbach und 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf und Rödern

ebeRsbACHebeRsbACH
Ausgabetag: 
22.01.2016

Ausgabe:        
01/2016

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  28. Januar 2016, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Recycling

Achtung!!!
Geänderte Abholtage beachten

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Freitag, 29. Januar 2016
 Freitag, 12. und 26. Februar 2016

Entsorgung – gelber Sack
Ebersbach und Ortsteile Freitag, 22. Januar 2016
 Freitag, 05. und 19. Februar 2016

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Donnerstag, 21. Januar 2016
 Donnerstag, 18. Februar 2016

Bioabfall
Freitag, 29. Januar 2016 · Freitag, 12. und 26. Februar 2016

Die Abfallbehälter/- säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr zur 
Abholung bereitzustellen. Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

03522/ 38920
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Auftragsnummer: 0005121920
AuftragsPosition: 1 

Privates

Bestattungshaus
Inh. Steffen Gramsch

Abschied nehmen ist immer schwer.
Wir möchten Ihnen gern helfen,

die Melodie eines geliebten Menschen,
die in ihrem Herzen nachklingt, zu bewahren.

www.dolor-bestattungen.de

Großenhain, Dresdner Str. 16

Folbern, Königsbrücker Str. 1 A

Tag & Nacht

(0 35 22) 50 70 55
Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 3 
Sächsisches Kommunalabgabenge-
setz macht die Gemeinde Ebersbach 
Folgendes bekannt:
Die Hebesätze für die Grundsteuer 
A und B in der Gemeinde Ebersbach 
sind gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert geblieben. 
Die Grundsteuer wurde mit Grund-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
behält seine Gültigkeit, soweit 
keine Änderung erfolgt, auch für 
die Folgejahre.

Die 1. Rate Grundsteuer ist am 
15.02.2014 fällig.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 

Die Hundesteuer wurde mit Hunde-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
Bescheid behält gemäß § 12 der 
Hundesteuersatzung  auch Gül-
tigkeit für die folgenden  Kalen-
derjahre, soweit keine Änderung 
erfolgt.
Der Steuersatz beträgt je Kalen-
derjahr:
für den ersten Hund 30,00 €
für den zweiten und jeden  
weiteren Hund 60,00 €
für den ersten und jeden weiteren 
gefährlichen Hund    150,00 €     

Die Hundesteuer ist am 15.02. des 
Kalenderjahres fällig. Bei Zahlung 
bitte Buchungszeichen angeben!

Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2016

Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Hundesteuer für das 
Kalenderjahr 2016

Jahresrückblick

Zahlungen Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erheben muss. 
Um dies zu vermeiden empfeh-
len wir Ihnen die Teilnahme am 
Lastschrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung das 
Buchungszeichen an, damit Ihre 
Zahlung richtig zugeordnet werden 
kann.  

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: 
SOLADES1MEI

Fehrmann, Bürgermeisterin

Alle Steuerzahler, die nicht am 
Bankeinzugsverfahren teilnehmen, 
werden aufgefordert, spätestens 
bis zum 15.02.2016 die fälligen 
Zahlungen zu entrichten, um Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden. 
Hundehalter die im laufendem Jahr 
einen Hund an- oder abmelden 
erhalten einen gesonderten  Hunde-
steuerbescheid.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
     DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: SOLADES1MEI

Fehrmann, Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach

„Wenn`s alte Jahr erfolgreich war, 
dann freue dich aufs neue. Und war 
es schlecht, ja dann erst recht.“
Nach diesen Worten von Albert 
Einstein möchte ich das vergangene 
Jahr nochmals Revue passieren 
lassen. Zuerst möchte ich mich 
für die vielen herzlichen Grüße 
und guten Wünsche, die uns zum 
Weihnachtsfest und zum neuen Jahr 
erreicht haben, bedanken. Sie geben 
uns Kraft, auch im neuen Jahr die 
Herausforderungen zu meistern. 

Im zurückliegenden Jahr konnten 
wir wieder Investionsmaßnah-
men beginnen bzw. abschließen. 
Als größte Maßnahme möchte ich 
hier den grundhaften Ausbau der 
„Bieberacher Straße“ im Orts-
teil Cunnersdorf nennen, der im 
Zusammenhang mit der zentra-
len Abwasserentsorgung realisiert 
werden konnte. Weiterhin wurde 
mit der Sanierung des Gebäudes der 
Großenhainer Straße 35 im Ortsteil 
Kalkreuth begonnen. Für dieses 
Objekt erhält die Gemeinde keine 
Fördermittel, sodass die finanziel-
len Mittel einen großen Posten im 
Haushaltsplan darstellen. 

Im Bereich Feuerwehr wurde die 
Umrüstung auf den Digitalfunk 
für Handfunksprechgeräte und 
Fahrzeuge abgeschlossen und ein 
Feuerwehrfahrzeug für die Ortswehr 
Kalkreuth mit Hilfe von Fördermit-
teln in Auftrag gegeben. 

In allen Kindertagesstätten, Schulen, 
Sporthallen und gemeindeeigenen 
Wohnungen wurden Werterhaltungs-
maßnahmen durchgeführt. Aber 
auch die technische Ausrüstung in 
allen Bereichen konnte erneuert 
oder neu angeschafft werden, so 
z.B. Computer für die Schulen, eine 
Kehrmaschine für den Bauhof, ein 
Dampfgarer für die Schulküche, 
Server für die Verwaltung u.ä.m. . 
Nicht realisieren konnten wir die 
Sanierungsarbeiten am Hortgebäude 
Kalkreuth und die Hochwassermaß-
nahmen, die wir in das Jahr 2016 
übertragen haben. 

Auch unsere Vereine in den Orts-
teilen haben wie alljährlich viele 
Feste organisiert und durchgeführt 
und damit das Gemeindeleben berei-
chert. Die Pflege von Tradition und 
Brauchtum spiegelt sich in vielen 
Veranstaltungen wider. 
Allen Vereinen gilt mein herzlichster 
Dank für diese engagierte Arbeit. 

Ob jung oder älter, wir wollen 
alle einbinden. Deshalb bin ich 
dankbar, dass sich in den 6 Jugend-
clubs  unserer Gemeinde immer 
wieder junge Menschen finden, die 
Verantwortung übernehmen. Das 
gleiche gilt für die ehrenamtlichen 
Seniorenbetreuerinnen in allen 
Ortsteilen. Sie organisieren das 
ganze Jahr für unsere älteren Bürger 
Vorträge, Tagesausflüge bis hin zum 
„einfachen Kaffeekränzchen“. All 
das wird dankbar von den Rentnern 
angenommen, wohlwissend, dass 
ehrenamtliche Arbeit nicht selbst-
verständlich ist. 

Selbstverständlich ist auch die Arbeit 
in der Feuerwehr nicht. Wer einmal 

„ja“ gesagt hat weiß, dass man 365 
Tage im Jahr, egal ob Sonntag oder 
Feiertag, am Tag und in der Nacht, 
gerufen werden kann. In 7 Orts-
wehren sind Kameraden in Bereit-
schaft, um Mensch und Gut vor 
Schaden zu bewahren. In den Orts-
wehren Ebersbach und Reinersdorf 
gibt es eine aktive Jugendfeuerwehr, 
denn Nachwuchs ist ganz wichtig!
Der Gemeinderat und die Bürger-
meisterin wissen die Arbeit unserer 
Feuerwehr zu schätzen,  so schafft 
er, durch die Haushaltsbeschlüsse 
die Möglichkeit, die Ausstattungen 
und Ausrüstungen stetig zu ver-
bessern. 

Das bestimmende gesellschaftliche 
Thema im Jahr 2015 war „Asyl“. 
Unsere Gesellschaft und damit auch 
die Städte und Gemeinden stehen 
vor großen Herausforderungen: 
ehrliche Diskussion, konsequente 
Entscheidungen und das klare 
Bekenntnis zu den humanistischen, 
demokratischen Werten unserer 
Gesellschaft sollten dabei stets der 
Maßstab unseres Handelns sein.  

In der Paulsmühle in Kalkreuth 
sollen 20 unbegleitete jugendliche 
Ausländer untergebracht werden. 
Die Betreuung ist hier an den „Deut-
schen Orden“ übertragen worden. 
Des Weiteren baut der Landkreis 
Meißen zurzeit das ehemalige Pfle-
geheim in Naunhof zur Gemein-
schaftsunterkunft um. Bis zu 70 
Asylbewerber sollen hier ab Monat 
März untergebracht werden. 
Um sich dieser Thematik anzuneh-
men, wurde eine Arbeitsgruppe 
„Asyl“ unter Leitung der Bürgermei-
sterin und Vertretern des Gemeinde-
rates gebildet. Auch Bürger haben 
ihre Hilfe zur Betreuung der Asylbe-
werber nach deren Einzug angebo-
ten. Diese Hilfe werden wir dankbar 
annehmen. 

Mein Dank gilt allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Gemeinde, 
wo jeder an seinem Platz eine gute 
Arbeit leistet und unsere Gemeinde 
auch nach außen gut vertritt. 
Mit dem Gemeinderat konnten wir 
auch im Jahr 2015 vieles auf den 
Weg bringen. Ein konstruktives 
Miteinander ohne Parteiengezänk 
hält unsere Gemeinde auf gutem 
Kurs und wird uns helfen, große vor 
uns stehende Herausforderungen zu 
bewältigen. 

Besinnen wir uns im neuen Jahr 
auf Werte, die uns einander näher 
bringen und uns eine erfolgreiche 
Zukunft bescheren. 

„Im Grunde sind es immer die 
Verbindungen mit Menschen,  

die dem Leben seinen Wert 
geben.“

Wilhelm von Humboldt

In diesem Sinne wünsche ich allen 
einen guten Start in das Jahr 2016, 
Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen. Arbeiten wir weiter an 
der positiven Entwicklung unserer 
Gemeinde, die uns Mut für die 
kommende Zeit gibt. 

Ihre Bürgermeisterin 
Margot Fehrmann

In der Sitzung des Gemeinderates 
am 15.12.2015 und der Sitzung 
des Technischen Ausschusses am 
21.12.2015 wurden nachstehende 
Beschlüsse gefasst: 

Gemeinderat

114/12/2015 
Beschluss zum Verkauf von Flur-
stücken in der Kleingartenanlage 
Rödern „Am Schafberg“ in der 
Gemarkung Niederrödern und 

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Bestellung von Sicherheiten zu Gun-
sten Dritter vor Eigentumsübergang

115/12/2015   
Spendenannahmen von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach 
   
Technischer Ausschuss

116/12/2015 bis 126/12/2015 
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der  
Gemeinde Ebersbach
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Für die Mitgliedsgemeinden Ebersbach, Schönfeld, 
Tauscha, Thiendorf, Moritzburg mit dem Ortsteil 

Steinbach, Lampertswalde mit den Ortsteilen 
Lampertswalde, Brockwitz, Quersa, Adelsdorf,  

Mühlbach, Schönborn, Oelsnitz-Niegeroda

Ausgabetag: 
22.01.2016

Ausgabe:        
01/2016 AZV
GemeinschAftsklärAnlAGe 

kAlkreuth
Amtsblatt

AZV
GemeinschAftsklärAnlAGe 

kAlkreuth
Amtsblatt

Amtliche mitteilungen des Abwasserzweckverbandes
nachrichten und informationen

Die 1. öffentliche Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckver-
bandes „Gemeinschaftskläranlage 
Kalkreuth“ im Jahr 2016 findet am 
Mittwoch, den 17. Februar 2015, 
um 19.30 Uhr, im Verwaltungsge-
bäude der Gemeinde Ebersbach, 
Am Bahndamm 3, 01561 Ebers-
bach, statt.

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung mit Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Beschluss zur Bestätigung der 

Tagesordnung 
3. Beschluss zur Bestätigung des 

Protokolls der Verbandsver-
sammlung vom 16.09.2015

4. Beratung und Beschluss zur 
Fortschreibung der Globalbe-
rechnung 2016-2019

5. Beratung und Beschluss zu 
Beiträgen und Gebühren der 
Gebührenkalkulation 2016

6.  Beratung und Beschluss der 2. 

1. öffentliche Verbandsversammlung 2016
Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseiti-
gung des Abwasserzweckver-
bandes „Gemeinschaftskläran-
lage Kalkreuth“

7. Beratung und Beschluss der 
2. Änderung der Satzung über 
die Erhebung einer Abgabe 
zur Abwälzung der Abwasser-
abgabe für Kleineinleitungen 
(Abwasserabgabenabwälzungs-
satzung - AbwAAbwälzS) des 
Abwasserzweckverbandes 
„Gemeinschaftskläranlage Kal-
kreuth“

8. 1. Lesung des Wirtschaftsplanes 
2016

9.  Beratung und Beschluss von 
Vergabeleistungen: Entwässe-
rung OT Cunnersdorf, 2. BA

10. Anfragen der Verbandsräte 
11. Bürgeranfragen
12. Informationen

Fehrmann
Verbandsvorsitzende

Auslegung des Entwurfs 
des Wirtschaftsplanes 2016

1. Der Entwurf des Wirtschaftspla-
nes für das Wirtschaftsjahr 2016 
wird gemäß § 76 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) an 7 Arbeitstagen 
vom 
22.02.2016 bis 01.03.2016 öffentlich 
ausgelegt.
2. Die Auslegung erfolgt in der 
Geschäftsstelle des Abwasserzweck-
verbandes, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach zu den genannten 
Öffnungszeiten.
3. Gemäß § 76 der SächGemO 
können Einwohner und Abgabe-
pflichtige der Verbandsgemeinden 
des Abwasserzweckverbandes bis 
zum Ablauf des 7. Arbeitstages 
nach dem letzten Tag der Ausle-
gung Einwendungen gegen den 
Entwurf schriftlich oder mündlich 
bei der Auslegungsstelle bis zum 
10.03.2016 erheben.

gez. Fehrmann, 
Verbandsvorsitzende

Öffnungszeiten vom 22.02.2016  
bis 01.03.2016
Montag 7 – 12 Uhr
Dienstag 9 – 12 Uhr   
 und  13 – 18 Uhr 
Mittwoch  7 – 12 Uhr
Donnerstag 9 – 12 Uhr   
 und  13 – 15 Uhr
Freitag  7 – 12 Uhr

Information
Für die Grundstücke mit  

dezentralen Entsorgungsanlagen
Wir bitten um Übergabe der War-
tungsprotokolle aus dem Jahr 2015 
bis spätestens zum 31.01.2016, an 
Frau Wackwitz, 
Tel.: 035208/91815, 
Fax: 035208/91814, 
E-Mail: wackwitz.azv-kalkreuth@
kin-sachsen.de

gez. Fehrmann 
Verbandsvorsitzende

Veranstaltungen im Monat  Januar/Februar 2016 
der Gemeinde Ebersbach

Sie wissen noch nicht wohin, dann hier unsere Hinweise:

23.01.2016 Weihnachtsbaumverbrennung 
18:00 Uhr  Jugendclub Naunhof e.V. 

30.01.2016  Weihnachtsbaumbrennen 
18:00 Uhr  KulturVerein Kalkreuth e.V. 

14.02.2016 Bezirksklasse Männer in Freital  
09:00 Uhr  Sportverein „Am Hopfenbach 1990“ e.V., Abt. Radball

18.02.2016  Senioren von Kalkreuth – Vortrag Moderne Technik 
14:00 Uhr  – Firma Agrartechnik Vertrieb Sachsen,  
 Volkssolidarität Ortsgruppe Kalkreuth 

27.02.2016  Bezirksliga Männer in Jänkendorf 
9:00 Uhr  Sportverein „Am Hopfenbach 1990“ e.V., Abt. Radball  

Ebersbach

Oberschule Ebersbach

Tag der offenen Tür
Die Oberschule Ebersbach lädt 
ein zum Tag der offenen Tür am 
Sonnabend, dem 30. Januar 2016.
Von 9:00 bis 12:00 Uhr besteht 
für künftige Schüler, deren Eltern 
sowie alle übrigen Interessierten die 
Möglichkeit, sich über Bildungs- 
und Ganztagsangebote der Schule 
zu informieren. Lehrer und Schüler 
sowie externe Fachkräfte gewähren 
Einblicke in Fächer und Arbeits-
gemeinschaften und bewirten ihre 

Gäste in einem Schülercafe. Weitere 
Info-Bereiche sind die erfolgreiche 
Integration benachteiligter Schüler, 
die Förderung von Schülern mit LRS 
und/oder Dyskalkulie, Grundsätze 
zur Notengebung und der Schüler-
transport. 

Ab 9:30 Uhr besteht die Gelegenheit 
an einer Schulhausführung teilzu-
nehmen.
Infos unter: www.os-ebersbach.de

Kalkreuth

Der Kulturverein Kalkreuth e.V. lädt ein:
 
Am 30. Januar findet von 17 bis 20 Uhr unser alljährliches Weihnachts-
baumbrennen auf der Gänsewiese in Kalkreuth statt.
Wir sorgen für Euer leibliches Wohl und für Musik und haben auch für 
die Kinder ein Programm.
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

 Euer Kulturverein Kalkreuth e.V.

Der DRK-Blut-
s p e n d e d i e n s t 

Nord-Ost benötigt 
täglich rund 2.250 
Blutkonserven, 
um die regionale 

Patientenversorgung 
mit Blutpräparaten sicherzustellen. 
Dies gelingt nur gemeinsam mit 
Blutspenderinnen und Spendern, 
die sich für die Menschen in ihrer 
Region engagieren. Es spenden 
jedoch nur circa 3 % der Bevölke-
rung regelmäßig Blut. Deshalb star-
tet der DRK-Blutspendedienst am 
01. Februar 2016 eine neue Aktion 
„Spender werben Spender“. Die 
Aktion läuft bis zum 31.12.2016.

Der Erfahrungsaustausch mit nahe-
stehenden oder befreundeten Blut-
spendern kann vielen Menschen 
den Weg zu ersten Blutspende 
erleichtern. Wer ist ein besserer 
Botschafter der Blutspende als 
derjenige, der selbst bereits durch 

sein regelmäßiges Engagement als 
Blutspender Leben rettet?
  
Das DRK bedankt sich bei jedem 
Spender, der einen oder mehrere 
Erstspender zu einem Blutspendeter-
min mitbringt, mit einer attraktiven 
DRK-Editionstasse. Und jeder so 
geworbene Erstspender erhält im 
Aktionszeitraum ein spannendes 
Präsent als Dankeschön für seinen 
Einsatz als Lebensretter. Mit der 
Aktion sollen  möglichst viele Men-
schen für eine Erstspende gewonnen 
werden.
 
Machen Sie mit und retten Sie 
Leben!

Vielen Dank, 
Ihr DRK-Blutspendedienst

Eine Gelegenheit zur nächsten 
Blutspende besteht am Dienstag,  
02.02.2016 von 14:30 - 18:30 Uhr 
in der Obeschule Ebersbach, 
Hauptstraße 125.

Nord-Ost benötigt 

DRK Blutspendedienst

Aktion „Spender werben Spender“ des  
DRK-Blutspendedienstes startet am 1. Februar:  

Gewinnung von Erstpendern für DRK von großer Bedeutung

Kindertagesstätte Mühlenwichtel

Faschingszeit in der  
Kita Mühlenwichtel

Es ist schon wieder an der Zeit, für einen Umzug in der Faschingszeit. 
Wir Mühlenwichtel ziehen dann durchs Dorf mit viel Tam Tam.
Und denkt daran, seid alle da, denn eins, das ist doch allen klar.

Die Wagen ziehen wir nicht zum Spaß, wir hoffen doch ihr schenkt uns was.

Kindertagesstätte Mühlenwichtel

 Rückschau auf eine spannende Adventszeit

Auch wenn das neue Jahr bereits 
mit gestellten Zeiten und geplanten 
Ereignissen vor uns steht, so möch-
ten wir doch noch einmal Rück-
schau halten auf eine spannende 
Adventszeit in unserer Kita.
Trotz vieler Aktivitäten und Termine 
versuchten wir stets, eine besinnli-
che und ruhige Zeit zu erleben, in 
der traditionelle Sachen wie Basteln, 
Lieder, Gedichte, Geschichten, 
Lichteln und Plätzchenbäckerei im 
Vordergrund standen. 
Sowohl mit den Kindern als auch mit 
den Eltern, werkelten wir fleißig und 
konnten so mit kleinen Geschenken 
Angehörige überraschen und tolle 
Sachen auf dem Weihnachtsmarkt 

verkaufen. 
Alle größeren Mühlenwichtel 
führten wieder ein schönes Pro-
gramm auf, die Eltern spielten das 
Theaterstück vom verzauberten 
Weihnachtswald und die größeren 
Kinder konnten im Kulturschloss 
Großenhain das Theaterstück „Hase 
und Igel“ erleben, sowie später noch 
in der Fachschule Großenhain die 
Geschichte von „Olaf und seinem 
ersten Weihnachtsfest“.
Pünktlich vor dem Fest besuchte uns 
der Weihnachtsmann. Alle Mühlen-
wichtel trafen sich zum gemeinsa-
men Weihnachtssingen und wurden 
nach der Mittagsruhe vom Guten 
Alten liebevoll geweckt. 
Zum Jahresabschluss bescherte uns 
die Fa. Uwe Weichhold (Akustik- 
und Trockenbau) noch eine beson-
dere Überraschung. So fuhren alle 
Kinder in die Filmgalerie zum „Klei-
nen Rabe Socke 2“, vielen Dank!
So erinnern wir uns gern an viele 
tolle gemeinsame Erlebnisse und 
freuen uns schon jetzt auf neue 
Aktionen beim Projekt „Klänge und 
Geräusche“, von dem sicher bald 
mehr zu hören ist.

Hopfenbachflöhe Lauterbach

Die „Hopfenbachflöhe“ blicken noch 
einmal ins alte Jahr zurück

Liebe Eltern, Großeltern, 
Sponsoren und Freunde!
Viele Aktivitäten und Höhepunkte 
erlebten und begleiteten die Kinder  
im zurück liegenden Jahr. Nur von 
einigen möchten wir an dieser Stelle 
berichten. Traditionell wird am 
Rosenmontag mit viel Krach durch 
das Dorf gezogen. 2015 führte uns 
unsere Zampertour gut gelaunt durch 
Naunhof. In diesem Jahr lärmen die 
kleinen und großen Narren durch 
Lauterbach. Eine Faschingsfete 
gehört am Dienstag immer zum 
närrischen Treiben dazu.
Zum Kindertag besuchten wir das 
Wildgehege in Moritzburg. Die 
Kinder konnten sich auch über neue 
Fahrzeuge und Spielsachen freuen.
Erwähnenswert sind ebenfalls 
unsere Feste mit den Großeltern 
und Eltern. Auch durch die Unter-
stützung unserer Elternvertretung 
gelangen diese Vorhaben zur Freude 
aller wieder sehr gut.

Das Elterncafe erfreut sich nach wie 
vor großer Beliebtheit. Mit Fantasie 
und viel Liebe wird gebacken, vor-
bereitet und serviert.
In unseren Projekten beschäftigten 
wir uns u.a. mit „Mengen und 
Längen“. Während des Waldpro-
jektes lernten die Kinder nicht nur, 
welche Pflanzen essbar und gesund 
sind, was man im Umgang mit Wild-
tieren beachten muss, sondern auch, 
dass die Natur schützenswert ist.   
Wir möchten uns an dieser Stelle 
bei den Sponsoren, Frau Dr. Annett 
Raabe-Krüger, Fam. Dörry und 
Alexander Köckritz  ganz herzlich 
für die erbrachten Spenden bedan-
ken. Es  konnten somit zusätzliche 
Aktivitäten mit den Kindern durch-
geführt und Spielgeräte angeschafft 
werden.

Es grüßen alle Kinder  
und Erzieher der Kita  

„Hopfenbachflöhe“ in Lauterbach

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Schließtage im Jahr 2016
Ausführliche Informationen zu diesem Artikel finden Sie auf Seite 3.




